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— 113 -
Die Projektionsapparate und das Stereoskop

bilden den Gegenstand des V. Kapitels. Die

Erklärung des Stereoskops gehört zu den besten,

die wir kennen.

Dann folgt ein kurzes Kapitel über Photometrie

und Sensitornetrie und zum Schlüsse wird

der Toepler'sche Schlierenapparat besprochen,

mittelst welchem das wissenschaftlich

hervorragende und für Militärs so interessante Experiment,

Flintenkugeln während des Fluges zu

photographiren, gelungen ist.
Dieses Buch kann jedem Photographen bestens

empfohlen werden. T. S.

Eidgenossenschaft.

— (Ueber die 2. Auflage des Exerzierreglements) hat der
Waffenchef der Infanterie an die Herren Kreisinstruktoren

und den Schiessinstruktor folgendes Kreisschreiben
erlassen :

Die heute vom Schweiz. Bundesrathe beschlossene zweite

Auflage des Exerzierreglements enthält nebst einer
Anzahl von Redaktionsänderungeu, Verschiebungen u. s. w.
folgende wesentliche Bestimmungen, die Sie sofort im
Unterrichte zur Anwendung bringen wollen. Es werden
hieuach die bisherigen Ziffern zitirt:

13. Achtung — Steht. Auf das Vorbereitungskom-
' mando stellt sich Jedermann an seinen Platz, nimmt
Fühlung nnd wendet dem Kommandirenden seine volle
Aufmerksamkeit zu. Auf das Vollziehungskommando:
Annahme militärischer Stellung. Darunter ist verstanden

: Absätze etc.

22. Die Anmerkung lautet nun: Vorbereitungskommando

zum Anhalten von Truppentheilen unter
Kompagniestärke.

29. 5. Alinea: Znr ersten Einübung der Richtungen
werden nur zwei oder mehrere Mann etc.

37 so wird befohlen : „Sichern."
41. Statt Kommando Befehl: „Magazin schliessen;

Nachfüllen."
42. Wie in 37.

59 Das zweite Glied nimmt Vordermann und
1 m Abstand von Rücken zu Brust.

73. Wie 37.

75. Vorwärts (Richtung) — Marsch.

79. Um stehenden Fusses oder im Frontmarsch den

zweigliedrigen Zug auf ein Glied zu formiren, wird
kommandirt : Auf ein Glied — Marsch.

Die Vollziehung geschieht von der Mitte aus. Als
solche gilt der Flügelmann rechts der dritten (mittlem)
Gruppe. Der Mann des zweiten Gliedes tritt links neben

seinen Vordermann. Die Richtung ist nach der Mitte
der Abtheilnng zu nehmen.

Die Rückkehr zur zweigliedrigen Formation erfolgt
nach der Mitte auf das Kommando: Auf zwei Glieder —
Marsch.

84. Gestrichen.

87 Bei einem, in der Bewegung befindlichen

Zug wird nach ergangenem Kommando die Spitze durch
den Befehl: rSpitze halten" angehalten. Ausnahmsweise

etc.

Zusatz als letztes Alinea:
Statt dessen kann anch befohlen werden : »Spitze kurz

treten* und nach vollzogenem Aufmarsch das Kommando:

»Gradaus — Marsch* folgen.

90. Um die Marschrichtung einer Marsch- oder einer
Rottenkolonne zu ändern, s;ibt der Kommandirende durch
Befehl den neuen Punkt, bezw. die neue Marschrichtung
an, auf welche zu marschiren ist, und bezeichnet
dieselbe mittelst Säbelzeichen oder mit der Hand.

Die vorderste Gruppe (Rotte) macht eine Schwenkung
nach der angegebenen Richtung, in welcher sie sodann

ohne weiteres Kommando fortmarschirt.
Auf dem Drehpunkte angekommen, wird das Gleiche

von den folgenden Gruppen (Rotten) ausgeführt.

91 stellen die beiden mittlem Leute jedes
Gliedes ihre Gewehre, nachdem die Laufdeckel

abgenommen worden, neben ihre iiussern Füsse, Nr. 2 mit
dem Absehen gegen sich, Nr. 3 mit dem Absehen

auswärts; die Stifte werden gekreuzt. Nr. 1 fasst den Stift
des Gewehres der Nr. 3 mit demjenigen seines Gewehres

und bildet die Pyramide, indem sie mit dem rechten

Fuss einen Schritt vorwärts macht. Der vierte Mann

hängt sein Gewehr mit dem Gewehrriemen an die

vordere Seite der Pyramide. Die Laufdeckel werden wieder

aufgemacht.
94. Kommando: Ausbrechen (Richtung) — Marsch.

98. Durch den Befehl: „Halbrechts (halblinks) —

Bichtung" kann etc.

102 Ziel, Richtung
Seite 51 oben : Ziel, Visir.

103. Seite ">2 oben: Wird nach einer Unterbrechung
des Feuers dasselbe fortgesetzt, so kann mit Angabe des

Ziels begonnen werden, bleibt sich Ziel und Distanz

gleich, so etc. Im Kommando wird „Visir herunter"

gestrichen.

111. Um die Feuerlinie wieder in geschlossene

Ordnung zu sammeln, wird „Sammlung* befohlen, worauf
sich die Gruppen beim Zugführer zusammenschliessen.

WM- „Sammlung auf den rechten (linken) Flügel", rauf
die x. Gruppe* befohlen, so schliessen die Gruppen gegen
den bezeichneten Flügel, bezw. gegen die bezeichnete

Gruppe zusammen. Im Vor- oder Rückmärsche geschieht
die Sammlung durch Ziehen; im Rückmarsche mit dem

zweiten Gliede voran.
113. Vertheilung der Leute verschiedener Grösse auf

die Züge.
124 kommandirt: Vordere Abtheilung — Knieen;

Hintere Abtheilung schliesst Euch — Marsch. Im Augenblick

etc.

129 das vorderste Ploton gemäss (bish.) Ziffern

87.
134 vollzieht sich auf: In Plotonskolonne links

(rechts) marschirt auf — Marsch.

177 Wird eine der mittlereu Kompagnien
genannt, so geschieht das Einrücken in der Weise, dass

die beiden mittleren Kompagnien voran, die beiden

Flügelkompagnien dahinter zu stehen kommen uud zwar

diejenige an den Schluss der Kolonne, welche den weitesten

Weg zurückzulegen hat.
330 Die Führer rechts (links) behalten den

Blick gradaus

Ausland.
Deutschland. (Die verschiedenen

Truppenbibliotheken des deutschen Heeres)
erhalten jährlich zur Bestreitung der notwendigsten
Ausgaben Pauschalbeträge aus dem Fonds znr Unterhaltung
der Militärbibliotheken. Die aufkommenden Erlöse aus dem

Verkaufe u. s. w. ausrangirter Bücher verbleiben den

einzelnen Bibliothekfonds; ebenso die Zinsen von den

bei einzelnen Militärbibliotheken aus frühern besonderen
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